
ertvoll sind dort manche Begriffsanalysen (z.B 126, 137 14 / und 157)
Der sorgfältig gearbeıitete Band (lediglich 18 1st "koreanisch” Uurc "kora-
nisch” ersetzen) ist mıiıt einem Register ausgestatiel.

An Boumans Augustinus- Verständnis wird SEWLl manche nfragen
richten können, dies allerdings erst ach Vorlage des Gesamtwerkes. FEine
zügige Fertigstellung der folgenden Bände ist Autor Ww1e Leserscha WUun-
schen. utz Padberg
anfred Jacobs Dıie Reichskirche und ihre Dogmen: Von der Zeıt Konstantins
hıs ZU.Niedergang des weströmischen Reiches Zugänge ZUT Kirchengeschich-
IS Hg Jacobs, Band Kleine Vandenhoeck-Reihe, 1525 Göttingen:
andenhoeck uprecht, 1987 182 17,80

Die HZ  nge ZUr Kirchengeschichte‘ sind auf zehn anı projektiert, 6S

liegen bıslang die e1ıle und VOI, dıie die Zeıt Von der frühkatholischen1rC
bIıs ZU Niedergang des römischen Reiches umfassen.ehat der Herausge-
ber der e1 selbst verfaßt. Dıie Berechtigung dieser weıteren Kırchenge-
schichte gegenüber den zahlreich vorhandenen j1eg 1n ihrem di|  ischen An-
spruch. Ausgehend Vvon der leider zutreitfenden Beobachtung, daß der ennt-
nısstand von Studienanfängern beklagenswert nıedrig lst, 111 dieseel dem
historisch fundierten Denken Ccu«c Geltung verschaftfien. Denn "x"  aus mangeln-
der Kenntnis entsteht die Dominanz der Gegenwartsfragen. Das ist sowohl für
die Kirchen als auch vergleichsweise für das polıtischeen rund dafür,
sich eın hintergrundloses enken einstellt. Es ist UrcC ein Bewußtsein
VO:  — der Machbarkeıt und Verfügbarkeıt les dessen gekennzeichnet, Wdas AQUus

der Geschichte heraus entstanden 1st und seinen in der Geschichte behaup-
teft hat. uch die Kirchen geraten in einen olchen Prozeß der Umprägung
hineınin. Verhältnis -Geschichte der ITEst1 wird dünner und damıt
auch ihr Verhältnis ZUT theologischen Substanz in dieser Geschichte” (S

Diıesem Defizıt soll auch der vorliegende Band apnhelien. In geschickter
Weise verbindet die in knappen Strichen nachgezeıichnete allgemeıne Dar-
stellung der geschichtlichen Entwicklung mıiıt ausführlıchen Zitaten N Quel-
lentexten. Diıese und notwendige Detailinformationen SIndurc Petitdruck Von

dem fortlaufenden Text abgesetzt. Gerade dieses eriahren der unmittelbaren
Integration VvVon Quellen ist begrüßenswert, macht doch die "Zugänge  ” ZU

e1ts- und Lehrbuch gleichermaßen möglıch. Die Quellenstücke Sind in
der ege gut ın die Darstellung eingefügt. Der begrenzte Kaum hat verständ-
licherweise dazu gefü daß Uurc Kürzung der Kontext ungleic berücksıch-
tigt werden konnte.

In dieser Weıise wird der Leser in acht apıteln dıe Dogmen- und Kiıirchen-
geschichte der pätantıke herangeführt Schwerpunkte sSiınd Trinitätslehre, Kir-
chenpolitı 1m Jahrhundert, Mönchtum, Metropolitanverfassung und
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Papsttum, christologische ärungen, Augustinus und der Ausgang der antıken
ırchengeschichte 1m Westen des ReicheseDOSILLV faßt aco die Sıtua-
t1on der chwelle des Mıttelalters "West und (Ost Sınd och auf
Jahrhunderte hın ane1ınander gebunden, und doch gehen dıe polıitiıschen und
kırchlichen Gebilde ihren eigenen Weg Europa entsteht dus$s einer Unsumme
VON ächten, Völkerschaften und Einzelereignissen. Keine der Kontinuitäten
1st stark CNUuS, sıch unverändert bewahren, auch das Papsttum nıicht. Das
einNZ1IZe, Von dem eine auch in veränderten Sıtuationen nachweisbare
Ta der Kontinuität ausgeht, ist die Predigt des Wortes Von Jesus Christus 1n
den IICU anhebenden Missionen” S 166)

Eıne SOLIC knappe Z/Zusammenfassung eines Zeitraumes, dem eine NCI-
mebhlıche VON Untersuchungen vorliegt, ist immer eın agnıs, können
doch Forschungsdebatten und unterschiedliche kzentsetzungen aum behan-
delt werden. Jacobs gelingt 65 gleichwohl, auf der öhe des Forschungsstan-
des eın überzeugendes Gesamtbild entwerten. Das Liıteraturverzeichnis S
168- 174) die wichtigsten 1te (ergänzt werden ollten be1 einer Neuauf-
lage unbedingt 168 das tandardwerk ufstieg und Niedergang der RöÖ-
miıischen Welt [ANRW] mıiıt den einschlägigen Bänden:; 169 eng Häg-
glund, Geschichte der Theologie eın1|München, 1983; Zzuerst schwedisch

EF Horst ann, Von Petrus Johannes Paul Das
Papsttum: Gestalt und Gestalten, ecCcK sche Schwarze eıhe, 223 Aufl
|München, 1984:; Auflage 1980]1), lediglich der Nachweis Von Bıbliographien
wird verm1ßt. Dem sorgfältig verlegten Buch (S 79 i1st verbessern "Tours"
anstelle VON AA  Tour  „ 165 autTtfe Chlodwigs 500 und nıcht 600) sınd auch
einige Karten beigegeben, deren Informationswert auch der Druckqua-
Lıtät nicht immer überzeugt (z.B 2061

Insgesamt eiıne Arbeit, der INan VOT em be1 Studenten weiıte Verbreitung
wünschen kann Utz Padberg

5Bıbliographia Patristica: Internationale Patristische Bibliographie. Hg Knut
Schäferdiek. Band XMXVII DIie Erscheinungen des ahres 1983 Berlin, New
ork de Gruyter, 1987 274 138,--
Heidentum: Die religiösen Verhältnisse In den Provinzen. Hg Wolfgang Haase.
Aufstieg und Niedergang der Römischen Welt Geschichte und Kultur Roms
1m Spiegel der NECUETEN Forschung, Teil I1 Principat. Hg ildegar TemporI1-Nı und Wolfgang Haase. 18,1 Berlin, New ork de Gruyter, 1986
872 5800,--
Peterampe. Die stadtrömischen Christen sıehe die Rezension 1Im eılNeues
JTestament
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